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Gelcoat besteht aus Harz und Farbpigmenten, aber kann nicht wie eine normale Farbe mit der 
Spritzpistole aufgetragen werden. Gelcoat ist spachtel- oder streichfähig und kann geschliffen 
und poliert werden. Gelcoatfarben sind aber einem RAL-Ton nicht zuzuordnen. 
  
Verarbeitung von Gelcoat 
In diesen Verarbeitungshinweisen haben wir wichtige Tips zum Arbeiten mit unseren 
Materialien zusammengestellt. Sie sollen Ihnen helfen, bestmögliche Ergebnisse bei Ihrer Arbeit 
zu erzielen.  
  
1.Verarbeitungsbedingungen 
Gelcoat sollte nur an sauberen Arbeitsplätzen, die ausreichend belüftet sind, verarbeitet 
werden. Vor Arbeitsbeginn sollten alle Vorbereitungen (wachsen der Form usw.) abgeschlossen 
sein. 
Harz- und Härtergefäße sollten nur kurz zur Entnahme geöffnet werden. Alle nötigen 
Materialien und Hilfsstoffe sollten in ausreichender Menge vorhanden sein. (Harz, Härter, 
Farbpasten, Mischbecher, Rührhölzer, Reinigungsmittel usw.) 
  
2.Verarbeitungstemperatur 
Bei unserem Gelcoat sollte die Verarbeitungstemperatur nicht unter 15 Grad liegen. Bei 
niedrigeren Temperaturen ist keine optimale Aushärtung zu erreichen. Optimal sind 
Temperaturen zwischen 18 und 25 Grad.  
Die relative Luftfeuchtigkeit sollte bei max. 70% liegen. 
Um eine übermäßige Erwärmung des Harzes im Mischbecher zu verhindern, sollten größere 
Ansätze nach dem Mischen in ein flaches Gefäß (z.B. in eine Ausrollwanne) umgefüllt werden. 
Hohe Temperaturen beschleunigen und niedrige Temperaturen verzögern die Härtung. Bei 
einer Erwärmung um 10 Grad steht nur noch die halbe Verarbeitungszeit und bei einer 
Veringerung der Temperatur um 10 Grad steht die doppelte Verarbeitungszeit zur Verfügung. 
Im gleichen Maße ändern sich die Aushärtezeiten. 
  
3.Dosieren,Mischen und Verarbeiten 
Unser Gelcoat ist zur einfachen und sicheren Verarbeitung bereits Cobalt-vorbeschleunigt, so 
daß nur noch Härter zugefügt werden muß. 
Der Härter sollte in Mengen von 1% - 3% zugegeben werden. Weniger Härter sollte nur bei 
Temperaturen über 25 Grad zugegeben werden, da bei zu langer Härtungszeit sehr viel Styrol 
aus dem Gelcoat verdunstet, was zu Härtungsfehlern führen kann. 
 
Harz und Härter müssen sorgfältig vermischt werden. Mengen bis ca. 500 g werden am Besten 
von Hand mit einem Rührholz vermischt. Dabei sollten der Boden und die Seitenwände des 
Gefäßes regelmäßig mit dem Rührholz abgestreift werden. Größere Ansätze müssen mit 
Mischpropeller und Bohrmaschine vermischt werden. Auch dabei sollten der Boden und die 
Seitenwände regelmäßig abgestreift werden. 
Gelcoat, das begonnen hat zu gelieren, kann nicht mehr verwendet werden ! 
  
4.Füllstoffe 
Durch Zugabe von ca. 2% Paraffinlösung (Nr.20035=10ml für ca.1/2kg) härtet das Gelcoat mit 
klebfreier Oberfläche aus und kann somit auch als Topcoat verwendet werden. 
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1a.Vorbereitung der Form 
Um ein Festkleben des Gelcoats zu verhindern, muß die Form mit einem geeigneten 
Trennmittel sorgfältig behandelt werden. Aus nicht mit Trennmitteln behandelten Formen läßt 
sich das Formteil nicht mehr entfernen! 
Formen aus Polyethylen, Polypropylen oder geeigneten Silikon-Abformmassen benötigen keine 
Behandlung mit Trennmittel, da das Gelcoat an diesen Materialien nicht haftet. 
  
2a.Auftrag 
Gelcoat wird am Besten mit einem Flachpinsel mit weichen Borsten oder mit einer Velourrolle 
aufgetragen. Der Pinsel oder die Rolle müssen vollkommen trocken sein (dürfen kein Lösemittel 
enthalten). Es ist ein zweimaliger Auftrag erforderlich, wobei der erste Anstrich erst anhärten 
muß, bevor der zweite Anstrich aufgetragen werden kann. Ausreichende Härtung ist erreicht, 
wenn nach dem Betupfen mit dem Finger kein Harz mehr kleben bleibt, obwohl die Oberfläche 
noch deutlich klebrig ist.  
Es sollten beide Schichten Gelcoat innerhalb einiger Stunden, naß in naß, aufgebracht werden. 
Auch die erste Lage Laminat sollte vor der vollständigen Aushärtung der Feinschicht erfolgen. 
Wenn das Gelcoat zu lange, z.B. über Nacht, aushärtet, ist eine gute Haftung des Laminates 
nicht mehr gewährleistet. 
Die empfohlene Auftragsmenge beträgt 500 bis 600 g/qm für eine Gelcoatschichtstärke von 0,4 
bis 0,5 mm. 
  
3a.Laminataufbau 
Für eine optimale Oberflächenqualität des Formteils empfehlen wir die Verwendung einer 
Glasfasermatte mit 225 g/qm als erste Lage im Laminat. Als nächstes sollten zwei bis drei 
Lagen Glasmatte 450 g/qm aufgebracht werden. Erst danach ist die Verwendung von 
Rovinggewebe oder Glasgelege zu empfehlen. 
Werden Rovinggewebe oder Glasgelege als erste oder zweite Lage verarbeitet, kann sich 
deren Struktur auf der Oberfläche abzeichnen. 
  
4a.Lagerung 
Das Produkt muss verschlossen, kühl und vor Sonnenlicht geschützt aufbewahrt  
werden.Gelcoat sollte im Originalgebinde bei Temperaturen zwischen 5 und 20 Grad gelagert 
werden. Es ist in der verschlossenen Originalverpackung mindestens 6 Monate haltbar. 
  
5a.Werkzeugreinigung 
Pinsel, Spachtel und andere Werkzeuge können mit Aceton von nicht ausgehärtetem 
Polyesterharz gereinigt werden. Ausgehärtetes Polyesterharz läßt sich nur mechanisch durch 
Schleifen o.ä. entfernen. 
  
6a.Arbeitsschutzmaßnahmen 
Es sollten Gefahrenhinweise und Sicherheitsratschläge beachtet werden. 
Grundsätzlich gilt: 
- Hautkontakt durch das Tragen von Handschuhen vermeiden. 
- Während der Arbeit nicht essen oder rauchen. 
- Das Einatmen von Harz- und Härterdämpfen ist zu vermeiden. 
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